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Ausflug nach Sammarei
Roding. Für den Ausflug des sozi-

al-caritativen Ausschusses des
Pfarrgemeinderates nach Sammarei
gibt es wegen der Straßenbaumaß-
nahmen keine Zusteigemöglichkeit
in Mitterdorf. Die Abfahrt für alle
Teilnehmer ist am Donnerstag, 21.
Juli, um 8 Uhr bei der Sparkasse in
Roding.

Kolping feiert
Roding. Die Kolpingsfamilie Ro-

ding lädt zum Sommernachtsfest
ein. Besonderes eingeladen sind
auch die Mitglieder der Kolpingsfa-
milie Pösing. Das Fest findet am
Samstag, 23. Juli, im Haus der
Pfarrgemeinde St. Gallus statt. Be-
ginn ist nach der Vorabendmesse, zu
der ebenfalls eingeladen wird. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Sprechtag am Montag
Roding. Der Sprechtag des Sozi-

alpsychiatrischen Dienstes Cham
findet am Montag, 18. Juli, im
Krankenhaus Roding, BRK-Pflege-
station, Arnulfstraße 1, statt. Ter-
mine unter Telefon 09971/79337.

TB-Turner walken
Roding. Die Turnabteilung des

TB lädt alle Walker im Verein heu-
te, Samstag, zum Walking-Cup
nach Wetterfeld ein. Treffpunkt in
Wetterfeld ist am Sportplatz gegen
13.30 Uhr zur Anmeldung und Start
um 14 Uhr. Es sind drei Strecken
(drei, sechs und 10,5 Kilometer) mit
Verpflegungsstationen ausgeschil-
dert. Anschließend gibt es Kaffee,
Kuchen, Gegrilltes und verschiede-
ne Getränke und eine Verlosung.
Die Startgebühr beträgt fünf Euro.

Klavierspielen ihr Hobby
Marianne Fröhlich feiert ihren 85. Geburtstag

Roding. (sts) Ihren 85. Geburtstag
hat am Donnerstag im Caritas Al-
ten- und Pflegeheim Marianne
Fröhlich gefeiert. Die Jubilarin kam
1931 in Thüringen, Kreis Sonne-
berg, zur Welt. Mit 14 Jahren kam
sie nach Bayern. Bis zum Jahr 1964
lebte die Jubilarin in Bad Staffel-
stein in Oberfranken, dort hat sie
auch ihren Mann kennengelernt,
der vor 20 Jahren verstarb. Aus der
Ehe stammen eine Tochter und ein
Sohn. Von Beruf war sie kaufmän-
nische Angestellte.

Von Bad Staffelstein führte Mari-

anne Fröhlichs Weg nach Cham.
Seit Weihnachten 2014 lebt sie nun
im Caritas Seniorenheim, erfreut
sich bester Gesundheit und lobt,
dass sie hier auf keinen Fall mehr
wegwill. „Hier sind so nette Pflege-
kräfte, die mich Tag für Tag bestens
und liebevoll verwöhnen. Hier bin
ich zufrieden“, sagt sie.

Zu ihren Hobbys zählen unter an-
derem das Klavierspielen und
Handarbeiten. Auch verreiste sie
gerne in Länder wie Griechenland,
die Balkanstaaten, einfach ganz Eu-
ropa.

Die Jubilarin mit ihrer Tochter Ute Utz (rechts), Vizebürgermeister Alfred Reger,
Heimleiter Anton Müller, Ilonka Vater als Vertreterin der evangelischen Ge-
meinde und Pflegedienstleiterin Ulrike Heimerl (links).

Mit Freunden und Bier gefeiert
Gratulanten beglückwünschen Braumeister Erich Beer zum 75. Geburtstag

Strahlfeld. (st) Viele Gratulanten
haben sich am Donnerstag die Klin-
ke in die Hand gegeben bei Erich
Beer und ihm alles Gute gewünscht.
Der langjährige Braumeister der
Brauerei Greiner feierte seinen 75.
Geburtstag. Bereits am Vormittag
gratulierte die Gemeindereferentin
Beate Schmaderer und überbrachte
die Glückwünsche von Pfarrer
Siegmund Kastner. Von der Braue-
rei Naabeck kamen als Gratulanten
Vertriebsleiter Georg Hauser in Be-
gleitung von Regina Höcherl.

Abends hatten sich die Vereinsab-
ordnungen eingefunden. Seit 20
Jahren ist Erich Beer Mitglied bei
den Rodinger Patrioten, Vorstands-
mitglied Erich Meier und Hans Kir-
mer gratulierten im imposanten
Schmuck ihrer Orden und über-
reichten eine eindrucksvolle Ur-
kunde. Glückwünsche seitens der
Feuerwehr Roding überbrachte der
Ehrenkommandant Josef Bauer mit
dem zweiten Vorsitzenden Christian
Stangl. Das Ehepaar Rudi und Hei-
di Schmaderer vertraten den
„Hax’n-Verein“ alias „Moosfreun-

de“ und wünschten im Namen aller
Mitglieder viel Glück. Nicht zuletzt
gratulierten für die Expositurge-
meinde die Sprecherin des Pfarrge-
meinderats Josefine Schneider und
Emil Turczinsky und überreichten
ein Geschenk. Mit den Gratulanten,
Freunden und Sohn Markus feierten
Erich und Marianne Beer bei gutem
Essen und – wie könnte es auch an-
ders sein – guten Getränken diesen
halbrunden Geburtstag.

Erich Beer kam am 14. Juli 1941
in Schönwald im Sudetenland zur
Welt, dort wuchs er mit seinen drei
Brüdern und einer Schwester die
ersten sieben Lebensjahre auf und
besuchte die erste Volksschulklasse.
Dann musste die Familie fliehen
und kam 1948 über das Flüchtlings-
lager Furth im Wald nach Neustadt
an der Waldnaab, wo sie eine neue
Heimat fand. 1955 beendete Erich
Beer die Schule und begann seine
Lehre als Brauer und Mälzer beim
Bärenbräu in Neustadt. Drei Jahre
später legte er die Gesellenprüfung
ab. Nach seinem Wehrdienst konnte
er beim Reichelbräu in Kulmbach

und danach in Weiden bei der
Brauerei Gambrinus weitere Erfah-
rungen in seinem Beruf sammeln.
Im Jahre 1964 heiratete er Marianne
Rothfischer, dem Paar wurde Sohn
Markus geboren. Sechs Jahre später
legte er seine Meisterprüfung ab
und wechselte 1977 zum Franken-
bräu nach Karlstadt. 1985 führte
ihn sein Weg schließlich nach Ro-
ding zur Brauerei Greiner.

Vier Jahre vor seinem Ruhestand,
1999, bezog die Familie Beer ihr ei-
genes Haus in Strahlfeld in der
Sankt Dominikussiedlung. Wäh-
rend seiner 18-jährigen Tätigkeit
als Braumeister in Roding hat Erich
Beer viele Freundschaften geschlos-
sen und Kontakte geknüpft und sich
sehr in das gesellschaftliche Leben
der Stadt eingebracht. Auch in sei-
nem Ruhestadt ist er eng mit seinem
Beruf verbunden geblieben und er
pflegt bewusst die Biertradition. So
ist er auch noch immer der Verbin-
dungsmann alter Greinerkunden
und Gasthäuser der Brauerei Naab-
eck, die seit dem Jahr 2002 das
Greinerbier braut.

Der Jubilar Erich Beer im Kreise seiner Gratulanten.

Schwarzwälder Kirsch zum Kaffee
Rodinger Frauenbund entdeckt die Sehenswürdigkeiten des Schwarzwaldes

Roding. (wm) Der Frauenbund
Roding ist kürzlich auf einer Rund-
reise durch den Schwarzwald un-
terwegs gewesen. Schon bei der An-
reise machten die Teilnehmer in
dem schmucken Ort Calw Halt, das
Hermann Hesse, der dort gelebt hat,
als das schönste Städtchen über-
haupt bezeichnete, das er je gesehen
hatte.

Nach einem Spaziergang über
den Marktplatz mit seinen hüb-
schen Fachwerkhäusern und einem
Mittagsmahl ging es weiter zum
Museumsdorf Vogtsbauernhof, wo
man interessante Einblicke über
das Leben im Schwarzwald in frü-
herer Zeit bekam. Am späten Nach-

mittag kamen die Rodinger noch an
Deutschlands längsten Wasserfällen
in Triberg vorbei. Schließlich wur-
den alle äußerst freundlich und zu-
vorkommend im Hotel in Simons-
wald empfangen.

Der zweite Tag war dem Hoch-
schwarzwald gewidmet: Zunächst
führte der Weg nach St. Peter, einer
barocken Kirche mit Kloster, die
alle Besucher begeisterte. Das
nächste Ziel war Titisee. Während
einige eine Bootsrundfahrt mach-
ten, genossen andere das Bummeln
durch den Ort. Auch vom Bus aus
gab es auf der Weiterfahrt viele
schöne Ausblicke, zum Beispiel auf
den Schluchsee und die Feldbergge-

gend. In St. Blasien bewunderten
die Ausflügler zunächst die außer-
gewöhnliche Kirche, die dem Pan-
theon in Rom nachgebaut ist. Da-
nach gab es für viele eine Schwarz-
wälder Kirschtorte zum Kaffee.
Nach einem Tag voller schöner Ein-
drücke genossen die Damen noch
einen fröhlichen Abend in Simons-
wald.

Am nächsten Tag besuchten die
Rodinger in Freiburg das Kapitels-
amt im Münster und waren begeis-
tert von der musikalischen Gestal-
tung durch die Freiburger Chorkna-
ben. Nach einer informativen Stadt-
führung war es Zeit, die Heimreise
anzutreten.

Mehrere Sehenswürdigkeiten steuerten die Ausflügler mit dem Rodinger Frauenbund an. Foto: KDFB

Erneut Müll abgelagert
Tatort Landgerichtstraße – Zeugen gesucht

Roding. (al) „Der Müll wird im-
mer mehr“, schüttelt Gerhard
Höcherl vom Bauhof Roding den
Kopf. Nach einer massiven Müll-
ablagerung am Hohen Kreuz vor
einer Woche wurde nun in der
Landgerichtstraße jede Menge
Unrat entdeckt. Ein bislang un-
bekannter Täter hatte in der
Nacht auf Dienstag Kinderwagen,
Staubsauger, Kindersitz und Mat-
ratzen zwischen den Containern

für Kleidung und Schuhe abgela-
den. Die Mitarbeiter des Bauhofs
mussten den Unrat von rund 150
Kilogramm Gewicht entsorgen.
Nun bittet die Stadt Roding um
Hinweise. Wer in der Nacht auf
Dienstag, 12. Juli, in der Landge-
richtstraße Beobachtungen ge-
macht hat, wird gebeten, sich
beim Ordnungsamt der Stadt Ro-
ding, Telefon 09461/94180, zu
melden.

Zwischen den Containern für Kleidung und Schuhe in der Landgerichtstra-
ße hat ein bislang Unbekannter diversen Müll abgelagert. Foto: Bauhof
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